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Montag bis Freitag 
 von 08.00 – 12.00 Uhr und 

zusätzlich jeden Mittwoch von 16.00-
19.00 Uhr 

 
 
 

Bgm. DI Markus Reichenvater 
Freitag von 08.00-10.00 Uhr (nach 

Vereinbarung) 
Mittwoch von 18.00-19.00 Uhr 

Vzbgm. Brigitte Allram 
jeden 1. Mittwoch im Monat von 

18.00 – 19.00 Uhr 
GGR. Ing. Dominik Trappl 

jeden 1. Mittwoch im Monat von 
18.00-19.00 Uhr 

GGR. Michael Wimmer 
jeden 1. Mittwoch im Monat von 

18.00-19.00 Uhr 
GGR. Walter Gruber 

jeden 1. Mittwoch im Monat von 
18.00-19.00 Uhr 

GGR. Wolfgang Haselsteiner 
jeden letzten Mittwoch im Monat 

von 18.00 – 19.00 Uhr 
 

Mitteilungsblatt der Gemeinde Altenburg 

INHALT Neuer Steg in Steinegg wurde errichtet 

 

 
Dank des großartigen Engagements der freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer aus der Gemeinde Altenburg konnte 

der durch das Hochwasser beschädigte Steg über den 
Kamp vollständig erneuert werden. 

 
Bericht auf Seite 3 

SPRECHSTUNDEN 

PARTEIENVERKEHRSZEITEN 

IMPRESSUM                                                                                                         

An einen Haushalt! Zugestellt durch Post.at 

http://www.altenburg.gv.at/
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Ehrungen  
 
 

  
               

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 

 
 

GR Franz Kriest gratulierte Alina Gutmann 
und Manuel Leber zur Geburt von Sohn 

Laurenz. 

Vzbgm. Brigitte Allram und Frau Helga 
Steurer (NÖ’s Senioren) gratulierten Frau 

Pauline Bacher zum 85. Geburtstag. 

Bgm. wHR DI Markus Reichenvater, GR 
Lara Gererstorfer und GR Dominik Angel-
mayr MSc., gratulierten Herrn Kurt Nagl 

zum 85. Geburtstag. 

Bezirkshauptmann-Stellvertreter Mag. Matthias Krall 
und Bgm. wHR DI Markus Reichenvater gratulierten 

Karl und Anna Donninger zur Eisernen Hochzeit. 
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Viele fleißige Hel-
fer bei der Flur-
reinigung 2025 
Die „Dreck muss weg“ – 
Aktion war in der Gemein-
de Altenburg wieder ein 
großer Erfolg.  
48 Erwachsene und 25 
Kinder befreiten am Sams-
tag, den 12.04.2025 den 
Straßenrand, die Wiesen 
und Äcker von acht- und 
rücksichtslos weggeworfe-
nem Müll. Ein großes Dan-
keschön an alle Helferin-
nen und Helfer!  
 
Gemeinsam halten wir 
unsere Gemeinde sauber! 
 
 
 

Wiederaufbau 
Steg 

Der Steg in Steinegg wurde 
durch das Hochwasser 
September 2024 komplett 
weggerissen. Dank der 
vielen fleißigen Helferin-
nen und Helfer war es 
möglich innerhalb von nur 
3 Tagen (01. 05 bis 03.05.) 
den Steg über den Kamp 
vollständig neu aufzubau-
en. Die Gemeinde Alten-
burg bedankt sich bei allen 
freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, die mit ihrem 
tatkräftigen Einsatz dieses 
Projekt umgesetzt haben. 
Dieses Beispiel zeigt ein-
mal mehr, wie wichtig Zu-
sammenhalt und Gemein-
schaft in der Region sind. 
 

… in der Katastralgemeinde Altenburg 

… in der Katastralgemeinde Burgerwiesen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4 

 

 

Ausflug der Land-
jugend Altenburg 
nach Zell am See  

Am Wochenende machte 
sich die Landjugend Alten-
burg auf ihren wohlver-
dienten Jugendausflug. Im 
letzten Jahr hatten sich 
alle Mitglieder fleißig en-
gagiert und viele tolle Ak-
tionen auf die Beine ge-
stellt. Zur Belohnung hatte 
sich der Vorstand diesmal 
etwas Besonderes über-
legt. 

Statt wie sonst nur einen 
Tag nach Wien zu fahren, 
wurde ein großes, moder-

nes Haus bei Zell am See 
gemietet. Das Haus war 
sehr schön – jedes Zimmer 
hatte ein eigenes Bad und 
alles war top ausgestattet. 
24 Mitglieder fuhren mit. 
Gefahren wurde mit Pri-
vatautos, damit alle flexi-
bel unterwegs sein konn-
ten. 

Vor Ort gab es viele tolle 
Möglichkeiten, gemeinsam 
etwas zu unternehmen. 
Jeder durfte frei entschei-
den, was er unternehmen 
möchte, dadurch bildeten 
sich die Gruppen. Es wur-
de gewandert, Sommerro-
deln gefahren, eine Klamm 
bestiegen und das Glet-

scherfestival besucht. Au-
ßerdem gab es einen ent-
spannten Ausklang im 
Tauern Spa und einen Ab-
stecher ins Gösser Brau-
haus.  

Morgens bereiteten die 
Mitglieder das Frühstück 
selbst zu, was allen großen 
Spaß machte. Der Ausflug 
war für alle ein wunder-
schönes Erlebnis. Alle wa-
ren sich einig: So einen 
Ausflug möchten wir auf 
jeden Fall wiederholen, 
um unseren Mitgliedern 
für ihren Einsatz das ganze 
Jahr über Danke zu sagen. 
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Füllfederführerschein 
erfolgreich bestanden! 

 
 
Die Kinder der 2. Klasse haben ihr 
Füllfederdiplom erfolgreich abge-
schlossen und freuen sich über ihre 
Auszeichnungen und darüber, ab 
jetzt mit Füllfeder zu schreiben. 

 

 

 

 

Ein sportlicher Vormittag am Eis 
 
Die Volksschüler*innen 
verbrachten einen sportli-
chen Vormittag am Eis. In 
vielen Stationen wurden 
die Kinder im Eislaufen 
geschult und verbesserten  

 
unter der fachkundigen 
Anleitung der Päda-
gog*innen ihr Können. 
Unterstützung gab es da-
bei dankenswerter Weise 
von einigen Eltern. 

 
Die Buskosten übernahm 
heuer die Gemeinde Ro-
senburg-Mold.  
 
Herzlichen DANK! 
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Belohnung für die fleißigs-
ten Leser*innen 

 
 
Kurz vor der Schulnachricht wurden die flei-
ßigen Leserinnen und Leser der 2. Klasse 
gefeiert. Die ersten drei Plätze der Leseapp 
Antolin wurden mit Medaillen und kleinen 
Geschenken belohnt. 

 

 

 

 

 

 

 

YOGA in der Schule 
 
Die Kinder der Volksschule Altenburg erleb-
ten mit Frau Sochurek im Zuge des Genera-
tionenprojektes eine aufregende Yogastun-
de zum Thema Bauernhof und Wald. 
Sowohl die anwesende ältere Generation, 
als auch die Kinder und Pädagog*innen wa-
ren begeistert und wurden mit selbstgeba-
ckenen „Traktorkeksen“, passend zum 
Thema, von Frau Sochurek belohnt. 
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Faschingsfeier in der Volksschule 
 
Auch in diesem Schuljahr 
gab es für die Kinder der 
Volksschule Altenburg eine 
tolle Faschingsfeier. In den 
vielen verschiedenen bun-
ten Kostümen wurde ge-

spielt und getanzt. Die 
Kinder und auch die Leh-
rer*innen der Volksschule 
verbrachten einen lustigen 
Vormittag. Der Elternver-
ein sponserte köstliche 

Krapfen, die sich alle in der 
Pause schmecken ließen. 
 
Herzlichen Dank an den 
Elternverein! 
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Teilnahme am 
Österreichischen 

Vorlesetag 
Die VS-Altenburg nahm 
den Österreichischen Vor-
lesetag am 28.März 2025 
zum Anlass und lud Vize-
bürgermeisterin Brigitte 
Allram und Vizebürger-

meisterin Anita Mailer 
zum Vorlesen ein. 
Gut Lesen zu können er-
möglicht den Kindern ei-
nen besseren Zugang zur 
Bildung und damit zu ei-
nem besseren Leben. Und 
Vorlesen ist der erste 
Schritt dazu. Kinder lernen 
durch Nachahmung. Es ist 
wissenschaftlich erwiesen, 

dass Kinder, denen regel-
mäßig 15 Minuten pro Tag 
vorgelesen wird, leiden-
schaftliche Leserinnen und 
Leser werden. Dies ist 
wichtig, damit mündige 
Bürgerinnen und Bürger, 
die Fake-News von Infor-
mationen unterscheiden 
können. 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Exkursion in die Landes-
hauptstadt 

Am 14.03.2025 besuchten die dritte und 
vierte Klasse der VS Altenburg unsere Lan-
deshauptstadt St. Pölten. Die Schülerinnen 
und Schüler erhielten von einem Stadtfüh-
rer der Aktion „Landeshauptstadt“ eine 
Führung durch die Altstadt und das Land-
hausviertel. Zusätzlich wurde der Sitzungs-
saal des Landtags besichtigt. Weiters konn-
ten die Klassen durch den Klangturm eine 
wunderschöne Aussicht über St. Pölten ge-
nießen. Zum Abschluss gab es ein gemein-
sames Mittagessen. 
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72. Scheckübergabe VS Altenburg am 23. April 2025 
DIREKTVERTRIEB NÖ 
mobil-modern-menschlich  

DIE MENSCHLICHKEIT IN DEN FOKUS zu rücken war der Grundgedanke des 
Gremiums Direktvertrieb NÖ mit seinen Direktberatern. Für die Umsetzung 
wurde das Projekt die MÖWE-Kinderschutzzentren ausgewählt. Seit mehr als 
10 Jahren unterstützen die Direktberater diese Initiative mit der Finanzierung 
von Präventions-Workshops in NÖ. Aktuell beträgt die beachtliche Spenden-
summe  mehr als € 130.000,- 
 
Durch ein Inserat in dem Magazin „Best Klasse“ wurde VD Regina Hartl auf die Aktion des Gre-
miums Direktvertrieb aufmerksam, hat sich mit Obfrau Mag. Helga Huber in Verbindung gesetzt 
und ihr Interesse bekundet. Mit großer Freude konnten Obfrau Huber und ObfrauStv Neubauer 
am 23.4.2025 den 72. Spendenscheck in der Höhe von € 1.500,- der VS Altenburg überreichen. 
Damit wird ein „möwe“-Präventionsworkshop für die Kinder zu den Themen Gewalt in Familien 
und sexuelle Übergriffe finanziert. Inbegriffen in dem Vorsorgepaket ist ebenso ein Vortrag für 
die Eltern und für die Pädagogen. Die Freude, so ein Geschenk zu bekommen, war bei VD Hartl 
sehr groß, denn so ihre Aussage: „wir als kleine Schule sind auf Unterstützung in vielen Berei-
chen angewiesen“ und dieser Workshop ist sehr wertvoll im Bereich der Präventionsarbeit 
Und dass diese Thematik sehr wichtig ist, zeigen die Medienberichte deutlich. „Hier den Eltern 
und Pädagogen eine Unterstützung zu bieten hat heutzutage Priorität, betonte auch BGM Mar-
kus Reichenvater und bedankte sich auch im Namen der Gemeinde für diese großzügige Spen-
de. 
Danke an alle, die dieses großartige Projekt unterstützen und möglich machen. 
 
Anmerkung: 
Aufgebracht werden diese Spenden von Direktberatern in NÖ durch verschiedenste private 
Aktionen – dafür ein großes DANKE, denn nur so können wir helfen.  
WIR vom Gremium Direktvertrieb NÖ FREUEN UNS, DASS WIR HELFEN KÖNNEN UND SAGEN 
DANKE AN ALLE, DIE DIESES GROSSARTIGE PROJEKT UNTERSTÜTZEN. Jeder Euro hilft! 
DirektberaterSpendenkonto:  
IBAN: AT54 2011 1800 8090 0001 
BIC: GIBAATWWXXX  
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
Foto von li na re: Vl Julia Neubauer, VD Regina Hartl, Obfrau Mag.  
Helga Huber, ObStv. Karolina Neubauer, BGM Markus Reichenvater 
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Sportlicher Erfolg der VS-Altenburg 
 
Beim Sumsi-Erima-Fußball-Cup am 
Sportplatz in Geras erreichte die Mann-
schaft der VS-Altenburg den hervorra-
genden 6. Platz. Motiviert und betreut 
wurden die Kinder von Klassenlehrerin 
Sabine Brandtner und den Trainern 
Christian Zögl und Mirzet Mujanovic. 
Großer Dank gebührt aber auch dem 
Elternverein, der die Buskosten über-
nahm. Schulleiterin Regina Hartl zeigte 
sich sehr stolz auf ihre Mannschaft und 
demnächst wird es auch eine kleine Feier 
an der Schule geben. 

 

Festliche Verlei-
hung des bun-

desweiten Lese-
gütesiegels 

 
Am 29. April 2025 wurden 
30 Volksschulen von Herrn 
Bundesminister Christoph 
Wiederkehr mit dem bun-
desweiten Lesegütesiegel 
„Lesen. Deine Superkraft“ 
ausgezeichnet.  
Mit dem bundesweiten 
Lesegütesiegel „Lesen. 
Deine Superkraft“ werden 
Volksschulen ausgezeich-
net, die mit besonderem 
Engagement und einer 
Vielfalt von Maßnahmen 
die Lesekompetenz und 
Lesemotivation ihrer Schü-
lerinnen und Schüler för-
dern. Das Lesegütesiegel 

unterstützt Schulen dabei, 
ihre Stärken im Bereich 
Lesen anhand von fünf 
Schwerpunkten zu erken-
nen und sichtbar zu ma-
chen. Damit bietet das 
bundesweite Lesegütesie-
gel allen Volksschulen ei-
nen hilfreichen Wegwei-
ser, um die Lesekompe-
tenz der Schülerinnen und 
Schüler wirksam und 
nachhaltig zu stärken. 
Das bundesweite Lesegü-
tesiegel für Volksschulen 
wurde im Auftrag des 
Bundesministeriums für 
Bildung, Wissenschaft und 
Forschung in enger Zu-
sammenarbeit mit den 
Bildungsdirektionen und 
unter breiter Einbindung 
weiterer Leseexpertinnen 
und Leseexperten ver-
schiedener Institutionen 
entwickelt.  

Von den österreichweit 30 
Volksschulen, wurden nur 
6 Volks-schulstandorte in 
NÖ ausgezeichnet, davon 
ist die VS-Altenburg die 
einzige Schule in der Bil-
dungsregion 1, die Region 
umfasst die Bezirke Horn, 
Krems Stadt, Krems Land, 
Zwettl, Gmünd und Waid-
hofen, die das bundeswei-
te Lesegütesiegel erhielt. 
Direktorin Regina Hartl 
zeigte sich sehr stolz auf 
ihr Team der VS-Altenburg 
und nahm gemeinsam mit 
der Schullesebeauftragten 
Sabine Brandtner diese 
Auszeichnung entgegen. 



11 

 

Faschingsfest 
 im Kindergarten 

 
Am Faschingsdienstag durften die Kinder 
wieder verkleidet in den Kindergarten 
kommen. 
Nach einer gemeinsamen Maskenparade im 
Bewegungsraum und einer stärkenden Jau-
se genossen die Kinder das Fest bei gemein-
samen Tänzen und Wettspielen. 
Auch für ruhigen Ausgleich war gesorgt. In 
den Gruppen konnten die Kinder spielen, 
Faschingsbilder ausmalen oder bunte Mas-
ken verzieren. 
 
 

 

Flurreinigung 

 
Auch heuer beteiligte sich der Kindergarten 
wieder an der Flurreinigung. 
Ausgerüstet mit Handschuhen und Müllsä-
cken machten sich die Kinder daran, den 
Müll am Weg bis zum Hutbigl aufzusam-
meln. 
Sogar die jüngsten Kinder waren mit dabei! 
Der Bollerwagen erwies sich jedoch am 
Rückweg als willkommene Möglichkeit, sich 
nach den Anstrengungen auszuruhen… 
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Ostern im  
Kindergarten 

 
In diesem Jahr nahm sich 
Abt Thomas Renner wie-
der Zeit, zu den Osterta-
gen in den Kindergarten zu 
kommen. 
Schon am Aschermittwoch 
besuchte er die Kinder. Bei 
einer gemeinsamen Feier 
zum Beginn der Fastenzeit 
wurden der Fasching „ein-
gepackt“ und die Kinder 

mit dem Aschenkreuz ge-
segnet. 
 
Zum Ende der Fastenzeit 
war er dann wieder zu 
Gast im Kindergarten. 
Bei einer gemeinsamen 
Feier beider Gruppen 
wurde den Kindern auf 
kindgerechte Weise nä-
hergebracht, warum wir 
das Osterfest feiern und 
Abt Thomas segnete die in 
den Tagen davor mit den 
Kindern hergestellte Jause. 

Am Freitag vor den Oster-
ferien durfte natürlich 
auch die Osternestersuche 
nicht fehlen. 
Nach einem gemeinsamen 
Osterkino beider Gruppen 
im Bewegungsraum gingen 
die Kinder auf die Suche 
nach ihren selbst gestalte-
ten Osterkörbchen. 
 
Die Freude über die ge-
fundenen Nester war 
groß! 
  

  
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

13 

 

Tradition trifft Neues 
 

Auf Initiative von Obmann der Dorfgemein-
schaft Burgerwiesen Thomas Leopold haben 
sich beim letzten Mal Ratschen am Kar-
samstag Abend auch etwas ältere Ratscher 
eingefunden.  Angeführt von „Ratscher-
meisterin“ Leonie Wimmer klangen rund 30 

Ratschen durch Burgerwiesen.  
Zuvor am Samstagmorgen verwöhnte die 
Dorfgemeinschaft die fleißigen Ratscher 
noch mit Kakao und Kuchen. Danke für 
euren Einsatz! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Ratschen statt Glocken 
 

Auch in Altenburg wa-
ren die Ratscherkinder 
unterwegs. 
Mit ihren lauten Rat-
schen ersetzten sie in 
der Karwoche die ver-
stummten Kirchenglo-
cken und hielten so 
einen alten christlichen 
Brauch am Leben. Der 
Brauch des Ratschens 
ist sehr alt und reicht 
bis ins achte Jahrhun-
dert zurück. Während 
die Menschen die Kin-
der früher mit Osterei-
ern, Fleisch oder Ge-
bäck beschenkten, dür-
fen sich die Ratscher 
heute meist über ein 
kleines Taschengeld 
freuen. 

 
 

Die Ratscherkinder zeigten auch in Altenburg vollsten Einsatz 
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Neues von der 
Musikkapelle 
Altenburg… 

 
 
…Jahreshauptversammlung 
Am 9. März 2025 fand die Jahreshauptver-
sammlung der Musikkapelle Altenburg im 
Gasthaus Eisenhauer statt. 
Nach den Berichten von Obmann, Kapell-
meister, Archivarin und Kassier überbrachte 
Bgm. Markus Reichenvater seine Glückwün-
sche. 
Im Rahmen der Versammlung standen auch 
Neuwahlen im Vorstand an. Jürgen Stock-
lasser (Obmann), Abt Thomas Renner (Ob-
mann Stv.), Martin Wadsack (Kapellmeis-

ter), Michael Wimmer (Kassier), Felix 
Schönhacker (Kassier Stv.), Werner Poppin-
ger (Stabführer) und Martina Kölbl (Archiva-
rin) stellten sich erfolgreich der Wieder-
wahl. 
Besonders freut es uns, dass mit Anton 
Wagner (Schriftführer) und David Poppinger 
(Jugendreferent) zwei neue Mitglieder in 
den Vorstand eintreten. 
Nach der Jahreshauptversammlung lud die 
Musikkapelle noch alle Helfer der letzten 
Jahre (Musi vor Ort, Konzert,…) zu einem 
gemeinsamen Abendessen ein! 
 
 
Nochmal ein aufrichtiges DANKE für die 
tolle Unterstützung! 

 
 
…Speisenweihe 
Am Karsamstag waren wir gemeinsam mit Abt 
Thomas in den Ortschaften zur, mittlerweile tradi-
tionellen, Speisenweihe unterwegs. Schön, welch 
positiven Zuspruch wir wiederum bekommen ha-
ben!  
 
 
 
 

…Geburtstagsständchen 
Unserem Gönner Kurt Nagl spielten wir zu seinem 
85. Geburtstag in Mahrersdorf gemeinsam mit den 
Jagdhornbläsern auf. Alles Gute noch mal! 
 
 
 

…Konzertwertung 
Dieses Jahr stellten wir uns 
zum 2. Mal der Konzert-
wertung in Raabs/Thaya. 
In der Kategorie „Polka-
Walzer-Marsch“ erspielten 
wir mit 3 Stücken hervor-
ragende 80 Punkte! Zu-
dem konnten wir wieder 
wertvolle Erfahrung sam-
meln. 
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…Marschproben 
Ab sofort werden Sie uns wieder öfters in 
Altenburg musizieren hören. Um für die 
Marschmusikbewertung im September ge-
rüstet zu sein, proben wir mittwochs auch 
das gemeinsame Marschieren. 
 
…hier können Sie uns das nächste Mal  
hören 
 
24. Mai, Dämmerschoppen in Greillenstein 
08. Juni, Frühschoppen in Burgerwiesen 
15. Juni, Frühschoppen in Mold 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Widerrechtliche 
Müllablagerung 
Hohe Strafen 
 
Bauschuttablagerungen im 
Wald, Säcke mit Restmüll am 
Wegesrand, Autoreifen am 
Bahndamm, neben Müllbe-
hälter abgestellte Abfallsäcke 
- illegale Müllablagerungen 
sind leider keine Seltenheit 
und mussten in letzter Zeit 
vermehrt festgestellt wer-
den. Oft befinden sich darun-
ter auch gefährliche Abfälle 
wie Elektrogeräte, Gerä-
tebatterien oder Problem-
stoffe, die eine große Gefahr 
für Umwelt und Tierwelt 
darstellen. 
 
Illegale abgelagerter Müll 
muss von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der 
Gemeinde oder des Gemein-
deverband Horn für Abfall-
wirtschaft und Abgaben ein-
gesammelt und entsorgt 
werden. Wird ein Verursa-
cher ausgeforscht, muss er 
nicht nur die entstandenen 

Arbeits- und Entsorgungskos-
ten bezahlen, sondern auch 
eine Geldstrafe die von der 
Bezirkshauptmannschaft 
ausgestellt wird. Kann eine 
widerrechtliche Müllentsor-
gung niemand zugeordnet 
werden, so trägt die Allge-
meinheit die Kosten und 
damit jeder Einzelne von uns.  
 
Beobachtungen melden 
Wenn Sie jemand beobach-
ten, der Müll in der Natur 
ablädt, schreiben Sie sich 
bitte das Autokennzeichen, 
Datum, Uhrzeit und Ort des 
Geschehens auf und melden 
Sie Ihre Beobachtungen so-
fort bei der nächsten Polizei-
dienststelle im Gemeindeamt 
oder GVH. 
 
Hohe Geldstrafen für Um-
weltverschmutzer 
Es gibt unterschiedliche 
Höchststrafen. Wird nach 
dem NÖ Abfallwirtschaftsge-
setz gestraft, betragen die 
Höchststrafen bis zu 2.200 
Euro. Bei erschwerenden 
Umständen, wie beispiels-

weise bei Wiederholungstä-
tern, kann die Höchststrafe 
bis zu 21.800 Euro ausma-
chen. Findet die illegale 
Müllablagerung in der freien 
Natur z.B. in einem Wald 
statt, kommt das NÖ Natur-
schutzgesetz zum Tragen. 
Hier liegt das Strafhöchstmaß 
bei 14.500 Euro.
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Feste, Veranstaltungen, 
Partys 
Einwegpfand Österreich 
Abfallvermeidung ist auch 
bei Festen immer die erste 
Wahl! Viele Festlieferanten 
haben erfreulicherweise auf 
Mehrweg-Gebinde umge-
stellt. Manchmal sind Ein-
weggebinde trotzdem un-
vermeidlich. Werden Geträn-
ke Einwegflaschen oder -
dosen ausgegeben ist einiges 
zu beachten. 
 
Seit 1. Jänner 2025 sind in 
Österreich alle EINWEG-
Getränkeverpackungen aus 
Kunststoff und Metall mit 
einer Füllmenge von 0,1 bis 3 
Liter mit 25 Cent pro Gebin-

de bepfandet, erkennbar 
durch das aufgedruckte 
Pfandlogo beim QR-Code. 
Grundsätzlich ist der Fest-
veranstalter immer rück-
nahmeverpflichtet (= Einhe-
bung des Pfands und Auszah-
lung bei Rückgabe des Ge-
bindes). 
 
Als Veranstalter ist es not-
wendig, sich zeitgerecht vor 
dem Fest als „Manueller 
Rücknehmer“ bei der EWP 
Recycling Pfand Österreich 
GmbH zu registrieren. Über 
dieses Portal sind Pfand-
sammelsäcke und Plomben 
kostenfrei zu bestellen. Die  
 
 

 
 
 
       
Abho-

lung der vollen Sammelsäcke 
erfolgt entweder über Ge-
tränkelieferanten, sofern 
diese Tarifpartner sind, oder 
direkt über die EWP. 
 
Weitere Informationen sowie 
die Registrierungsmöglichkeit 
sind auf der Website der 
EWP zu finden: 
https://www.recycling-
pfand.at/ . Im Downloadbe-
reich ist ein spezielles In-
foblatt für Feste, Events und 

Veranstaltungen abrufbar. 

 

 
 

 
Leere Batterien & Akkus 
Niemals in den Restmüll 
Lithium-Akkus und Batterien 
sind leistungsstark und lie-
fern Energie für Smartpho-
nes, Laptops, Digicams, E-
Bikes, Akkubohrer & Co. Der-
zeit sind etwa sechs Prozent 
der gesammelten Gerätebat-
terien mit Lithium-Ionen-
Technologie ausgestattet, bei 
den verkauften Batterien und 
Akkus beinhalten jedoch 
bereits fast 40 % Lithium.  
 
2023 wurden in Österreich 
über 5.900 Tonnen an Gerä-
tebatterien in Verkehr ge-
setzt, jedoch lediglich 3.000 
Tonnen gesammelt und so 
einer korrekten Entsorgung 
zugeführt (Quelle: EAK Aus-
tria GmbH) 

 
Mehr als die Hälfte landet 
fälschlicherweise im Restmüll 
oder liegt zu Hause in Schub-
laden herum. Dort gehören 
sie aber keinesfalls hin, da sie 
über eine enorme Explosi-
ons- und Brandgefahr verfü-
gen. Auch nach ihrer Lebens-
dauer verfügen die Akkus 
und Batterien noch über 
einen hohen Energiegehalt. 
Das macht das Recycling bei 
den Batterien besonders 
herausfordernd und hohe 
Sicherheitsstandards not-
wendig. Die gute Nachricht: 
die Speichersysteme sind zu 
beinahe 75 % recycelbar, 
sodass viele wertvolle Roh-
stoffe wie zum Beispiel Ni-
ckel, Kobalt oder Kupfer wie-
der zurückgewonnen werden 
können. 

 
Gerätebatterien und –akkus 
werden in allen Gemeinde 
ASZ, dem WSZ Rodingersdorf 
sowie in all jenen Geschäf-
ten, in denen Batterien ver-
kauft werden, kostenlos zu-
rückgenommen.  
 
Tipp: Zur Vorsammlung zu 
Hause die kostenlose Batte-
rie-Sammelboxen nutzen. Die 
Box ist im GVH Büro, Ge-
meindeamt oder ASZ/WSZ 
erhältlich. Zuhause aufge-
stellt erinnert die Batterie-
Sammelbox demnächst wie-
der das Sammelzentrum zu 
besuchen und somit eine 
mögliche Brandgefahr aus 
dem eigenen Haushalt zu 
schaffen. 

  

c-Recycling Pfand Österreich 

https://www.recycling-pfand.at/
https://www.recycling-pfand.at/
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Rattenbekämpfung 
 
Ratten sind sehr intelligente 
Tiere, aber nicht gern gese-
hen. Sie können bei vermehr-
tem Auftreten durch ihre 
Wühl- und Nagetätigkeiten 
große Schäden an Garten, 
Haus und Kanal anrichten. 
Ratten können auch eine 
Vielzahl an Krankheit auslö-
senden Keimen übertragen. 
Das Überhandnehmen der 
Ratten soll daher unbedingt 
verhindert werden.  
 
Sorgen Sie auf Ihrem Eigen-
grund dafür Ratten keinen 
geeigneten Lebensraum zu 
bieten. Bei leichtem Zugang 
zu Nahrungsmitteln vermeh-
ren sie sich nämlich beson-
ders gut. Ein paar Tipps: 
 

 Keine Lebensmittel-
reste über den Kanal 
entsorgen. 

 Keine Futtermittel 
von Haus- und Nutz-
tieren offen lagern 
oder frei ausstreuen 
(zB Hühner) 

 Keine Lebensmittel-
reste an Teichen, Bä-
chen oder anderen 
Plätzen an Enten, 
Vögel oder Fischen 
verfüttern. 

 Eigene Gebäude, Ne-
bengebäude auf 
mögliche Schlupflö-
cher und bauliche 
Mängel kontrollie-
ren. Bei Feststellen 
solcher „Lücken“ die-

se schnellstmöglich 
beheben, um das 
Einziehen von Schäd-
lingen zu unterbin-
den. 

 
Kompost im eigenen Garten: 

✓ Geschlossene Behäl-
ter bei Eigenkompos-
tierung verwenden. 

✓ Stabile kleinmaschige 
Gitter unter dem 
Kompostierbehälter 
legen. So ist der Bo-
denkontakt gegeben 
um Nützlinge reinzu-
lassen und Schädlin-
ge wie Ratten und 
Mäuse fernzuhalten. 

✓ Keine Fleischabfälle, 
Knochen und ge-
kochte Speisen am 
Kompost geben, 
hierzu empfiehlt sich 
die Entsorgung über 
die Biotonne. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf privaten Grundstücken 
sind erforderliche Maßnah-
men gegen Nagerbefall vom 
Liegenschafts-eigentümer, 
Mieter oder Pächter zu set-
zen oder auf eigene Kosten 
ein befugtes Unternehmen 
mit der Schädlingsbekämp-
fung zu beauftragen. Öffent-
liche Flächen und Kanäle 
werden im regelmäßigen 
Rhythmus auf Monitoringba-
sis durch eine vom GVH be-
auftragte Schädlingsbekämp-
fungsfirma beködert. Zwi-
schendurch auftretende An-
lassfälle von Ratten werden 
ebenfalls zeitnah erledigt. 
 
Fragen zur Thematik Schäd-
lingsbekämpfung beantwor-
tet Ihnen gerne der Gemein-
deverband Horn für Abfall-
wirtschaft und Abgaben 
(02982 53310-724 vormit-
tags) sowie die Mitarbeiter 
des Gemeindeamtes. 
 
Angebote für Rattenbeköde-
rungen auf privaten Liegen-
schaften können direkt bei 
der befugten Schädlingsbe-
kämpfungsfirma sau-
ber+stark GmbH aus Waidh-
ofen unter 02842 53386-380 
(Hr. Stefan Göth) angefragt 
werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

c-pixabay 
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Mehr Bewegung, mehr Miteinander: LEADER fördert Freizeit und Gemeinschaft 

LEADER fördert: Bewegung & Freizeitangebote 

Abwechslung im Alltag gefällig? Dank LEADER-Förderungen wurden in der LEADER-Region Kamptal+ 
zahlreiche neue Bewegungs- und Freizeitangebote für alle Generationen geschaffen – von Outdoor-
Fitnessanlagen bis zu kreativen Gemeinschaftsprojekten. 
 

• Fit in Langenlois: An drei Standorten wurden moderne Trainingsstationen für Kraft-, Gleichge-
wichts- und Ausdauertraining geschaffen – ideal für Freizeitsportler:innen und Fitnessbegeister-
te. 
 

• Freizeitanlage Gföhl: Die Sport- und Freizeitanlagen wurden erfolgreich saniert und erweitert. 
Ein neuer Beachvolleyballplatz, Skaterpark und Funcourt sorgen für Spiel und Spaß – für Schu-
len, Vereine und die gesamte Bevölkerung. 
 

• Escape the Town in Gars: Dieses innovative Freizeitangebot kombiniert Rätselrallye, Geocaching 
und „Escape the Room“. Spielerisch erkunden Besucherinnen und Besucher den Ort und entde-
cken dabei die schönsten Sehenswürdigkeiten und Plätze. 

 
 

 

 

 

Foto: Escape the Town in Gars am Kamp © workingspace gars gmbh & Co KG 

LEADER fördert: Gemeinschaft & Zusammenhalt 

Gemeinschaft ist das Herzstück einer lebenswerten Region. Deshalb unterstützt LEADER Projekte, die 
den Zusammenhalt stärken und Menschen generationsübergreifend zusammenbringen. 

• Zeitpolster: Eine organisierte Nachbarschaftshilfe, bei der Freiwillige Unterstützung im Alltag 
leisten – und gleichzeitig für sich selbst eine Zeitgutschrift für später ansparen. Ein starkes Mo-
dell für gelebte Solidarität! 

• Nachbarschaftshilfe Plus: Ehrenamtliche Helfer:innen unterstützen ältere Menschen im Alltag 
und sorgen so für wertvolle soziale Kontakte. 
 

Haben Sie eine Projektidee?  

LEADER unterstützt engagierte Menschen dabei, ihre Visionen in die Realität umzusetzen. Besuchen 
Sie www.leader-kamptal.at - lassen Sie sich inspirieren und bringen Sie Ihr Projekt auf den Weg! 
 

Das LEADER-Team berät und begleitet Sie, kostenlos & kompetent:  0664/391575 

Kontakt:  
Verein LEADER-Region Kamptal+ 
Danja Mlinaritsch  
Tel.: 0664/3915751 
Mail: office@leader-kamptal.at 
Webseite: www.leader-kamptal.at 

Verein LEADER-Region Kamptal+ Rat-

hausstraße 4, 3550 Langenlois 

ZVR: 489086365 

Tel. 0664/391 57 51 

office@leader-kamptal.at 
ZVR: 489086365 

http://www.leader-kamptal.at/
http://www.leader-kamptal.at/
mailto:office@leader-kamptal.at
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Wochenend- und Feiertagsdienst des Arztes 

Monat Bio Restmüll Papier gelbe(r) Sack/Tonne 

Mai 
14.05. 
28.05. 

23.05. + A 
  05.05. 

Juni 12.06. 21.06. + A 23.06. 02.06. 
 25.06.   30.06. 
Juli 09.07. 18.07. + A  28.07. 
 23.07.    

 
30.07. 

 
 

  
 

Sperrmüll am 07.04. und 22.09.2025: 
Altmetalle, Elektrische Kleingeräte, Speisefett im NÖLI, Alttextilien, Kartonagen und Problemstoffe:  

jeden 1. Mittwoch im Monat 13.00 - 19.00 Uhr und jeden 3. Samstag im Monat von 07.00 bis 13.00 Uhr im Alt-
stoffsammelzentrum Altenburg 

Abfuhrterminkalender 

 

31. Mai 2025 08:00-14:00 Uhr Dr. Christian Tueni Neupölla 02988/6236 

01. Juni 2025 08:00-14:00 Uhr Dr. Christian Tueni Neupölla 02988/6236 

07. Juni 2025 08:00-14:00 Uhr Dr. Gudrun Blaim Horn 02982/40100 

14./15. Juni 2025 08:00-14:00 Uhr Dr. Eduard Gaisfuss Horn 02982/3230 

21./22. Juni 2025 08:00-14:00 Uhr Dr. Schuberth&Püringer OG       St. Leonhard 02987/2305 

28./29. Juni 2025 08:00-14:00 Uhr          Dr. Andjela Erstic              Brunn/Wild   02989/22000 

             

 
Notrufnummern: 

Ärztenotrufnummer 141 

Freiwillige Feuerwehr Notruf 122 

Polizei Notruf 133 

Rettung Notruf 144 

Vergiftungs-Info 01/4064343 

Kindernotruf       147  
Frauennotruf       01 717 19 
Apothekennotruf +43 1455 
Opfernotruf       0800 112 112 
Telefonseelsorge      142     


